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6teigerttng beê ©aêfonfumg*
® $to$ ber ©infïûffe bet SBirtfdhaftSfrife braute bo?

3faht 1930/31 laut bem ©efd^äftSberid^t beS 3nfpeftorat3
©edjnifcher ©aSwerïe eine weitere ©ntroidtlung in gorm
einer ^una^œe ber ©aSergeugung unb ©aSabgabe.
Reben ben teilweifen ©rweiterungen unb ©rgängungen
in ben gabriîationSanlagen fîrib audi) gan3 umfangreiche
Bauten fertiggefteüt warben, Sludj bie ®aSbetforgung3»
gebiete haben burdh ben Slnfchluß neuer ©emeinben @r-

Weiterungen erfahren., $er SRitglieberbeftanb ifi fid)
gleich geblieben. ,8®« ©aSwerïe würben gufolge Sn»
fchluffeS an bie benachbarte Stabt ftiHgelegt. ©>ie 3n=
fpeftionStâtigïeit beS gaStedhnifdjen gnfpeftorateS hut in
ber §auptfa<he bei ben Snfpeïttonen folgenbe SWängel
an ben Sßafchtnen unb Apparaten feftgefieflt: fehlenbe
Sdhußgelänbet, SKängel an SKanometern unb anbern
Kontroflapparaten, fehlenbe Begegnungen an Schiebern
unb Benttlen, Mängel in ber BetrtebSmetfe an Betriebs»
apparaten, Mängel an §odhbruc!fpei(heranIagen. Btit
Begug auf biefe lefcteren Anlagen mußten begreiflicher'
weife berfdtjiebene Bemerîungen ^inftd^tlic^ ber Unfall»
berhütung gemacht werben, weil an biefe Anlagen ein
gang befonberS firenger Btaßfiab anzulegen ift, ber fich
angefleht? beS h°^n ©rudfeS rechtfertigt. @8 finb benn
auch banf biefer Sluffid&t ïeinerlei Unfälle ober Störungen
im 8ufuwmenhang mit biefen Anlagen borgeïommen.
©te 8ul)l ber panborlagen ifi immer erheblich, banî
ber guten ©ntwicJlung, welche bie ©aSinbufirie barin
genommen hot. ©3 würben gwet boDftänbig neue ©aS»
werîe fertiggefteßt, gwet weitere ©aSwerfe hotten beS
ReubaueS. 3m ©otal bettugen bie ^lanborlagen 86,
fo §ochbrudgagbel)öltet, Schalt» unb Sompteffotanlagen,
flegletan lagen, ©eerborlage«, ©aäfomprefforen» unb
©eblafeanlagen. Unfälle finb ïetne nennenswerten gu
ju bezeichnen, in ber Dauptfadje betreffen fte Beläfii»
gungen beS BerfonalS burch auSftrömenbeS ®a§. Be»
fonberen ©influß auf bie Unfallberhütung8»Btaßnahmen
bermag bas Snfpeîtorat aber auch immer bei ber Be»
honblung ber ißlanbotlagen auSjuiiben, ®ie mannig»
faltigen Anfragen unb Beratungen beS SnfpeftoratS
haben fich wiebetum gum Botteil ber ©aSinbufirie au§»
gewirït.

Mit let Me ul Me let Mit.
(SRitgeteilt.)

Blan hot es erlebt, baß fdjwetgerifche gettungen
mitten in gefpannten 3»HoethoMblungen îritiï» unb !om=
mentarloS bte Kunbgebmtgen ber gegnetifchen RegterungS«
ogentur oeröffentli^t haben, ©arfteßungen. bte beutlich
genug auf bie Schwächung unterer öffentlichen SJÎelnung
unb bamit beS moralifchen SHûcthalteë unferet Unter»
hänbler berechnet waren. Bor ïurgem bot M ba§
Sdhaufpiel beS ©egenteiis. Kaum hatte ber fchmeigerifche
©etegierte in ©enf ben ginger auf etne nadjgerabe bren.
nenbe äßunbe gelegt unb erflärt, baß wir uns nach
aßen Bemeifen ehrlichen BßißenS gu hanbelSnolltifd&er
3ufammenarbeit bte greiljett gurüdtnehmen müffen, uns
unfeter £>aut gu wehren unb für unfere Arbeiter gu for»
gen, geriet man ßch tn heloetifdfjer Rritijierbereitfchaft in
bie Çaare, um ben aufgejagten fpafen gu tranchieren,
beoor er nur gur Stredte gebracht war. ©te golgen fol»
cher ©orgloßgfeiten tn wirtfchaftltch forgenfehwerer Rett
unb feiten ausgeblieben unb werben ftc| otefleidht auch
bteSmal halb genug offenbaren. Statt baß unfere Be»
&ö*ben pc gewaltige SRacijt, bie anberSwo als öffent»
Itdge ©rîenntnts unb SRetnung gum gewidbtigßen tÄrgu»
ment werben ïann, mit ruhiger guoerfidbt tn bte SBBag»
fdhftle werfen börften, haben fie fich einer ftriti! gu er»

wehren, bte bas Blaß beS ©uten unb ©efunben nertetint
unb bte große State gefdhloffenen SEBoflenS oerfchroim»

men läßt.
2BaS uns heute not tut, ift bte moraltfdhe ©efdjlof»

fenhett, bte Bereitfdfjaft gur gegenfettigen $ilfe unb Sit»

beitsbefdhaffung, gu wedhfelfettigem Bertrauen. fjtater bet

Barole „Bot im Sanbe, fd^affet Arbeit" foDte

fich för einmal auch bie fdhmädfjenbe Krifenîritil etnen

©ämpfer auffegen, foßten bte oerfçhtebenartigen Ktifen
ntdht noch burdj etae neue, bte KrißS ber Kritif, cet»

mehrt werben.
©te BehSrben haben ntc|t bte Stacht, allein fût St»

beit unb Berbtenft gu forgen. @8 muß jeber etngelne

Bürger mithelfen, tabem er am eigenen Bloh» am fiel»

nen unb großen, an ben Bädhften bénît.

Sdhweigerwoche, 17.—31. Oftober.

Sotentafel.

f SHöolf ©tader, Boumetßer in 6ttcE6otn, ftatb

am 16. September im 58. SllterSjahr.

f Qaîofi Seemann«£8afer, alt äRaurermeift« i#

©5ß (Sörich), ftarb am 19. September tm 79. SlltetSjahr.

f ^oh' Bßßer-SchnttD, Slalermetfter in ©olothntn,
ftarb am 20. September im 69. SllterSjahr.

f ftafpat Schaler, Blalermeifter tn St. ©aUttt,

ftatb am 24. September im SUter oon 70 fahren.

f grig S. Slfißer, Bauunternehmer tu Bern, ftarb

am 25. September im 62. SllterSjahr.

t Bubolf fpobetling, alt Schreineruteifter in ßtlh'
(8*«h-) ftarb am 26. September im 68. SHterSjahr.

Umcbicdenes.
(Bewerhlidhe SehrlingSprfifungen. ©er Bericht beS

Sdhweigerifchen ©ewerbeberbanbeS über biefdhweigerifheti
gewerblichen SehrlingSprüfungen, bie görberung bec

Berufslehre, bie BerufSbilbung unb bie SehtltngSfiirfoige
im gahre 1930 erteilt Sluffdhluß über bie ©ätigleit bec

Dcgane beS Schweigerifdhen ©ewerbeberbanbeS auf bem

©ebiete beS SehtlingSwefenS; er gibt einige Steuerungen

ber SeljrlingSreglemente unb BrßfungSborfchriften bec»

fchiebener BerufSberbänbe befannt, befpricht bie im 8fl«'

gewerbe eingeführten Unlern» unb SluSbilbungSîurfe unb

äußert fich über bie ©urchführung ber SebrabfäjM;
Prüfungen in ben Kantonen, bie 8roifdhenpcäfutrgen bei

einigen BerufSberbänbe« unb gibt tn ben beigefcijloffetien

©abeßen eine Ueberficht über bie Beteiligung an ben

gewerblichen SehrlingSprüfungen feit ihrer @infühw"8

©benfo enthält ber Bericht in gortfüljrung
bisherigen ©rabition ©abeßen über bie Beteiligung wj
ben Brüfungen nach Kantonen, nach BernfSarten
im Slnhang ein BergeidhniS ber Berufsberatung?^®
in ber Schweig unb über bie gewerblichen BitbtW'
inftitute. @8 finb 15,521 Sehrlinge unb SehctW®

geprüft worben gegenüber 15,586 im Borjaljr.

äRaßnahmen für Stfißnng beS |>olgmajIteJ. ^
17. September hielt ber lanbwirtfchaftltche Älub

BunbeSoerfammlung etne gutbefud^te ©ißung ah, utn i

oerfdhtebenen wichtigen, bolïSwirtfchaftlichen grageti
lung gu nehmen.

^

3n feinem ©röffnungSwort wteS ber ^räßbent, J

lionalrat BonmooS, auf bte fdjjwere Krife tn ber !d)

gertfehen gorfiwirtfehaft hta unb 6etonte, baß

Kataftrophe entgegengehen, wenn nicht energtfc^^
nahmen gur ®lß|ung ber Çolgmarftlage getroffen
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Steigerung des Gaskonsums.
A Trotz der Einflüsse der Wirtschaftskrise brachte das

Jahr 1930/31 laut dem Geschäftsbericht des Inspectorats
Technischer Gaswerke eine weitere Entwicklung in Form
einer Zunahme der Gaserzeugung und Gasabgabe.
Neben den teilweisen Erweiterungen und Ergänzungen
in den Fabrikationsanlagen sind auch ganz umfangreiche
Bauten fertiggestellt worden. Auch die GasversorgungS-
gebiete haben durch den Anschluß neuer Gemeinden Er-
Weiterungen erfahren. Der Mitgliederbestand ist sich

gleich geblieben. Zwei Gaswerke wurden zufolge An-
schlusses an die benachbarte Stadt stillgelegt. Die In-
spektionstätigkeit des gaStechnischen Jnspektorates hat in
der Hauptsache bei den Inspektionen folgende Mängel
an den Maschinen und Apparaten festgestellt: fehlende
Schutzgeländer, Mängel an Manometern und andern
Kontrollapparaten, fehlende Bezeichnungen an Schiebern
und Ventilen. Mängel in der Betriebsweise an Betriebs-
apparaten, Mängel an Hochdruckspeicheranlagen. Mit
Bezug auf diese letzteren Anlagen mußten begreiflicher-
weise verschiedene Bemerkungen hinsichtlich der Unfall-
Verhütung gemacht werden, weil an diese Anlagen ein
ganz besonders strenger Maßstab anzulegen ist, der sich
angesichts des hohen Druckes rechtfertigt. Es sind denn
auch dank dieser Aufsicht keinerlei Unfälle oder Störungen
im Zusammenhang mit diesen Anlagen vorgekommen.
Die Zahl der Planvorlagen ist immer erheblich, dank
der guten Entwicklung, welche die Gasindustrie darin
genommen hat. ES wurden zwei vollständig neue GaS-
werke fertiggestellt, zwei weitere Gaswerke harren des
Neubaues. Im Total betrugen die Planvorlagen 86,
so Hochdruckgasbehälter, Schalt- und Kompressoranlagen,
Regleranlagen, Teervorlagen, Gaskompressoren- und
Gebläseanlagen. Unfälle sind keine nennenswerten zu
zu verzeichnen, in der Hauptsache betreffen sie Belästi-
gungen des Personals durch ausströmendes Gas. Be-
sonderen Einfluß auf die Unfallverhütungs-Maßnahmen
vermag das Jnspektorat aber auch immer bei der Be-
Handlung der Planvorlagen auszuüben. Die mannig-
faltigen Anfragen und Beratungen des Jnspektorats
haben sich wiederum zum Vorteil der Gasindustrie aus-
gewirkt.

KrM der Krise md Krise der KM.
(Mitgeteilt.)

Man hat es erlebt, daß schweizerische Zeitungen
mitten in gespannten Zollverhandlungen kritik- und kom-
mentarlos die Kundgebungen der gegnerischen Regierungs«
agentur veröffentlicht haben, Darstellungen, die deutlich
genug auf die Schwächung unserer öffentlichen Meinung
und damit des moralischen Rückhaltes unserer Unter-
Händler berechnet waren. Vor kurzem bot sich das
Schauspiel des Gegenteils. Kaum hatte der schweizerische
Delegierte in Genf den Finger auf eine nachgerade bren.
nende Wunde gelegt und erklärt, daß wir uns nach
allen Beweisen ehrlichen Willens zu handelspolitischer
Zusammenarbeit die Freiheit zurücknehmen müssen, uns
unserer Haut zu wehren und für unsere Arbeiter zu sor-
gen, geriet man sich in helvetischer Kritisierbereitschaft in
die Haare, um den aufgejagten Hasen zu tranchieren,
bevor er nur zur Strecke gebracht war. Die Folgen sol-
cher Sorglosigkeiten in wirtschaftlich sorgenschwerer Zeit
find selten ausgeblieben und werden sich vielleicht auch
diesmal bald genug offenbaren. Statt daß unsere Be-
hàden ,ene gewaltige Macht, die anderswo als öffent-
ltche Erkenntnis und Meinung zum gewichtigsten Argu-
ment werden kann, mit ruhiger Zuversicht in die Wag-
schale werfen dürften, haben sie sich einer Kritik zu er-

wehren, die das Maß des Guten und Gesunden verkennt

und die große Linie geschlossenen Wollens verschwing

men läßt.
Was uns heute not tut, ist die moralische Geschlos-

senheit, die Bereitschaft zur gegenseitigen Hilfe und Ar-

beitsbeschafsung, zu wechselseitigem Vertrauen. Hinter der

Parole „Not im Lande, schaffet Arbeit" sollte

sich für einmal auch die schwächende Krisenkritik einen

Dämpfer aufsetzen, sollten die verschiedenartigen Krisen

nicht noch durch eine neue, die Krisis der Kritik, ver-

mehrt werden.
Die Behörden haben nicht die Macht, allein für Ar-

beit und Verdienst zu sorgen. Es muß jeder einzelne

Bürger mithelfen, indem er am eigenen Platz, am klet-

neu und großen, an den Nächsten denkt.

Schweizerwoche, 17.—31. Oktober.

Totentafel.
-j- Adolf Traber, Baumeister i« Steckborv, starb

am 16. September im 53. Altersjahr.
-j- Jakob Leemann-Waser, alt Maurermeister in

Tötz (Zürich), starb am 19. September im 79. Altersjahr.

-j- Joh. Pfister-Schmid, Malermeister iu Solothm»,
starb am 20. September im 69. Altersjahr.

ch Kaspar Schuler, Malermeister in St. Galle»,

starb am 24. September im Alter von 70 Jahren.
ch Fritz L. Möller, Bauunternehmer in Ber», starb

am 25. September im 62. Altersjahr.
P Rudolf HSberliug, alt Schreinermeister i« Ktlch-

berg (Zrch.) starb am 26. September im 68. Altersjahr.

llmchleàîî.
Gewerbliche LehrlingSpröfuugeu. Der Bericht des

Schweizerischen Gewerbeverbandes über die schweizerischen

gewerblichen Lehrlingsprüfungen, die Förderung der

Berufslehre, die Berufsbildung und die Lehrlingssürsorgc
im Jahre 1930 erteilt Aufschluß über die Tätigkeit der

Organe des Schweizerischen Gewerbeverbandes auf dem

Gebiete des Lehrlingswesens; er gibt einige Neuerungen

der LehrlingSreglemente und Prüfungsvorschriften ver-

schiedener Berufsverbände bekannt, bespricht die im Bau-

gewerbe eingeführten Anlern- und Ausbildungskurse und

äußert sich über die Durchführung der Lehrabschluß-

Prüfungen in den Kantonen, die Zwischenprüfungen bei

einigen Berufsverbänden und gibt in den beigeschlossenen

Tabellen eine Uebersicht über die Beteiligung au den

gewerblichen Lehrlingsprüfungen seit ihrer Einführung

Ebenso enthält der Bericht in Fortführung seiwk

bisherigen Tradition Tabellen über die Beteiligung an

den Prüfungen nach Kantonen, nach Berufsarten un>

im Anhang ein Verzeichnis der Berufsberatungsstellen
in der Schweiz und über die gewerblichen Bildung«'

institute. Es sind 15,521 Lehrlinge und Lehrtdcht»

geprüft worden gegenüber 15,586 im Vorjahr.

Maßnahmen für Stützung des Holzma.rkteS. A
17. September hielt der landwirtschaftliche Klub

Bundesversammlung eine gutbesuchte Sitzung ab, um

verschiedenen wichtigen, volkswirtschaftlichen Fragen s»

lung zu nehmen.
^In seinem Eröffnungswort wies der Präsident ^

tionalrat Vonmoos, auf die schwere Krise in der Ich

^
zerischen Forstwirtschaft hin und betonte, daß wir «

Katastrophe entgegengehen, wenn nicht energisch« ^
nahmen zur Stützung der Holzmarktlage getroffen
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